




Trauriges
MRit Troſt vermängtes

Mbſchieds Weſpruch/

Demallzufrihzt Git Seineru einigen im ritt,Ebnvergleichlichen Kertzallerliebſten

Tit.

GRAu9y
Madgdalenen Gophicn

NNitzſchin
SebGehohrnen Olll

Srauen auf Jſchekwitz c.

SDage der Solenntn Exeqvien

Am 5. Julii Anno i705. mit weinenden Augen
Zum allſtetigen Gedachtnuß

Zu Pappiere gebracht und in Truck befordert

Von

Jhren hinterlaſſenem unten benañtem Khittber

TORGau,/Ged ruckt bey Johann Zachrias Hempen



AMatitus

o gehſt du von uns weg mein Hertz und meine
Stele!
Uxor

 mein Kind dichEs kan nicht anders ſehn
nur nicht queele!

NMNaxritus Ja gveelr du dich nicht duſuchſt das allerbeſte
UxorFa freylich geh'ich hin aus dieſem Angſt

Arreſte
NMaritus

Die Welt iſt freylich nur Arreſt Angſt Noth und Plage
Uxor

Drum nimmt mich JEſus hin verkurtzt mir meine Tage
Maritus

Der Jammer hat dich wohl noch mehr als mich getuhret?
Uxor

Es mag ſo ſeyn mein Schatz! Drum werd' ich abgefuhret
W aritusDu haſt all' Angſt vielmehr als ich ben mit empfunden

Uxor
Drum hat ſie mich verzehrt und hetſt nun uberwunden

Maritus
Jch aber muß noch zieh'n amUnglucks- Karn' und Wagen

VUxor
Der Hochſte ſtarcke dich! und helffe dirs ertragen!

Raritus
Die Unſchuld ſollmich noch ſo lang' ich bin begleiten

VUxorWas aber heiſt Unſchuld bey ſo betrubten Zeiten!

Maritus
Kein Menſch iſt Engelrein doch kann man darnach ſtreben

Uxor
Ja ninmts dieWelt nicht an ſo gilts in jenemLeben

Maritus
Denckſt du dann nicht zuruck? an unſrer liebe Wunder?

UxorJna weilich dran gedenck entbrennt mein Hertz wie Zunder
Maritus



Maritus
Wie war ein Sinn und Hertz! wann wir was wolten ſchlieſſen

VUxor
Wir lieſſen uns darumb nie keine Muh verdrieſſen

Maritus
Wie haſtdu offt mit mir dieZeiten überleget!

Uxor
Ja bielmahl haben ſie zu Sauffben uns beweget

Maritus
Doch war allzeit der Schluß GOtt mocht uns noch nicht ſcheiden!

Uxor
Ja wann das konte ſeyn; Wir wolten alles leiden.

AMaritus
Betrachteſt du dann nicht? die Viel und kleinen Kinder!

Uxor
Jch liebe dieſe ſehr und dich mein Hertz! nicht minder

Maritus
So bleib /achSchatz! beyh uns hülff noch in allen Sachen!

Jch kann nicht mehr mein Kind! det Höchſte wirds wohl machenUxor

Maritus
Musß denn des Himmels Schluß nun alſo ſeyn erfullet?

Vxor
Ja trauet nur auff GOtt! So iſt die Noth geſtillet

aritus
Die Kinder ſind noch klein wie konnen Sie geneſen?

Vxor
Als meine Mutter ſtarb bin ich drey Jahr geweſen

Mari tus
Du wareſt zwar auch klein doch war die Zahl viel minder

Uxot
Beys erſten Mannes Tod hatt ich Funff kleine Kinbetr

Maritus
Du haſt mir manchen Kroft zu Hauſe zu geſprochen

VUxorAuf deinen JEſus-Troſt kanſtu noch beſſer pochen

Maritus
Du weiſt wies nothig thut daß iemand meiner pfleget

UxorDu haſt des Hochſten Hand der Sie dir unterleget

MaceitusJch werde ſonder dir mein Kind! auch bald erkalten

UxorDas wolte JEſus nicht der kan dich noch erhalten

MaritusDu trugſt die Sorge ſelbſt und kan ichs an mir mercken

UxorDen Kindern noch zu gut j wird dich mein GOttnoch ſtarcken

Maritus



NaritusFurchſt du dich dann auch nicht allein in finſtern Rrabe?

UxorNein weil ich Gottes Sohn bey mir im Grab auch habe

aritusSobleibt der Schluß noch feſt du wilſt nun von uns gehen?

Uxor
Des Hochſten Schluß der bleibt gantz unverandert ſtehen

V äritusSo danck ich GOttes Sohn vor wohlgefuhrte Eht

Die iſt ſein LiebesBild ich danck  Jhm auch und geheUxor

NaritusSo gehe nun dahin zu deiner JEſusFreude!

JKxorAchja komm ſuſe Luſt! da find ich ZuckerWende

MaritusNun gute Nacht mein Kind! Mein Herh das ſchwimmt im Blute
UxorWeil du ein Menſch auch biſt ſo halt ich dirs zu gutt

MaritusWir ſaufftzen uber uns dir deine Luſt zugonnen

UxorVehabt euch alle wohl! nur hier geſchicht das Trennen
Maritus

So wilſt aufs wiederſehn mein Rind! Dufeſte hoffen?
UxorWer das nicht wolte thun der hett es ſchlecht getroffen

nr
a ritusVWohlan! Dein JEſus wird/ mit dir vereinigt bleiben

UxorAch ja mit Euch zugleich in allen euren Leiden

MaritusDann bleiben durch das Band wir ſo noch ungetrennet?

UxorJa weil er ſeine Braut uns Chriſten alle nennet

Maritus
Der Troſt geht allem vor/und bleibet feſte ſtehen

AUIJa wohl! zu guter Nacht! Jch will von hinnengehen.
Alſſo letzte ſich mit ſeiner Hertzallerliebſten

Der in Todt betrubte Wittwer

Woritz Ritzſche Doctor.
Stadt Syndicus zu Torgau

Wi]—
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